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Drei Schreckenstage
(Fortsetzung.)

Diejenigen Gefangenen, welche am Fuße der Treppe,

die vom Tribunale herabfiihrte, sich rechts wenden

mustteu, waren dem sichern Tode geweiht. Eine

Thür öffnete sich nnd schloß sich wieder; sie betraten

einen langen, dunklen Gang, der unter dem grossen

Hofe hinlief. Auch Albert, Joseph und Bernhard

mußten diesen Pfad wandeln, und kaum hatten die

cåsensdarmen die Berurtheilten hinausgestofzen, so

wurden sie überfallen von einem Heere räuberischen

Gesindels, welches ihnen alle Taschen plünderte, so-

gar Taschentuch und Halstuch abnahIn.

Die drei Unglücksgefährten wurden weiter fort-

traten durch eine zweite Thin in den

bösen 51‘1e111, und fanden bereits 72 zum Tode ver-

urtheilte Gefangene. Das Gewölbe war geräumi»

aber schmutzig und dunkel, und wurde nur durch ei-

nige Luftlöcher erhellt, welche theils nach dem Platze

Terreanx, theils nach der Straße la Font ausmün-

deten. Geheul, Gewinsel, Gebete, gräßliche Flüche,

Gelächter des s“111111111111“? bildeten ein so furchtbares

wirres Getöse, das; die Neuangekouuuenen schau-

gestoßen,

der-nd, iu starrem Entsetzen, nicht weiter vorzudrin-

gen wagten im dunklen Raume, und wie ge-

fesselt an der Thür stehen blieben. Albert wurde

zuerst Herr seiner Sinne, und während Joseph und

Bernhard noch regungslos und wie vernichtet an der

Niauer lehnten, durchschritt. er hastig den Keller,

tappte vorsichtig an den Wänden hin, nnd suchte mit

prüfenden Blicken die nächtliche Ruhe zu durchschauern

Erst nach Verlauf von einer Stunde kam er zurück,

und gesellte sich ernst nnd schweigend zu feinen Freun-

den. Am späten Nachmittage desselben Tages wurde

die kaum sechs Schritte von ihnen entfernte Thür,

durch welche sie den bösen Keller betreten hatten, zu

einer ungewöhnlichen Zeit wieder geöffnet und in ei-

ner schwarzgekleideten Dame, welche der Kerkermeister

herein führte, erkannten Albert und Joseph zu ihrem

höchsten Erstaunen —- Panline. Sie rief die Na-

men Beider, wie in Todesangst, laut in den Keller

hinein, und schon im nächsten Augenblicke lag sie in

den Armen ihres Geliebten, und ihres Bruders.

Der Kerkermeister, von dem sie diese Vergünftigung

durch die Summe von 1000 Franken erkauft hatte,

ging nach dem Hintergrunde des Kellers, um die

traurige Seene des Wiedersehens und zugleich des

schmerzlichsten Abschieds auf ewig nicht zu stören und

liesz die Unglücklichen unbeachtet.

,Jch kann nicht leben, ohne Euch!c fchluchzte Pau-

line, in der sürchterlichsten Aufregung. — ,O die

unmenschlichen Richter wußten wohl, daß sie mich nicht

härter strafen konnten, als durch Erhaltung meines

elenden Daseins. Sie haben mir Freiheit und Leben

geschenkt, die Grausamenz aber ich mag das Lichtder

Sonne nicht mehr schauen, und alle meine brennen-

sten Wünsche fordern das Grab. —-— Sucht mich nicht

zu überreden —- ich weiche nicht mehr von Euch!c

fuhr sie fort, Beide fester nmschlingend; —- ‚fit

müssen mir den Tod gewähren, denn Tod allein knüpft

das Band der Liebe, das uns im Leben einigte, aufs

Neue zwischen uns. Ich weiche nicht mehr von Eurer

Seite, und vergönnt man mir Armen nicht einmal

den Tod von Henkershand, so werf ich mich draußen

den unbarmherzigen Mördern in den N»Bei , und die

Räder des s’arretts, der Euch zum Schaffote führt,

sollen mich zermalmen.c

Mit zerrissenem Herzen, keines tröstenden Wortes

fähig, vernahm Joseph die verzweiflungsvolle Rede
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der Geliebtenz Albert aber vermochte eine seltsame,

sreudige Bewegung kaum zu verbergen, und scheu um

sich blickend flüsterte er ihr hastig zu: ,bekämpfe

Deine Verzweiflung, liebe Schwester; suche Fassung

zu gewinnen, Dich mit Muth zu waffneu. Noch ist

nicht alles verloren —- vielleiiht ist Rettung für uns

möglich! Ein giitiger Gott lenkte die Herzengeiner

Nichter, daß sie Dir die Fieiheit schenkten, jetzt suche

sie zu nutzen zu unsrer Rettung.

»Retteu —- (Sud) retten !c rief Pauline mit einein

tiefen Athemznge, nnd ein Lichtstrahl des reinsten

Entziickeiis flammte übe ihr bleiches Antlitz.

,Höre mich!i fuhr Albert noch leiser fort, ‚Stier:

gen ist ein Decadetag, da ruht das Henkerbeil, und

wir bleiben hier im bösen Keller bis übermorgen,

zehn Uhr Si)i’oi«gens, wo man uns zur Hinrichtung

abholt; deßhalb muß der morgende Tag nach Kräften

benutzt werben. Dort hinten in jener abgelegenen

Ecke rechts, hinter dein Pfeilen wirst-LAn zweiusi-

löcher bemerken, welche uns den matten Lichtstrahl

aus der Straße la Font gewähren. Tiefe Straße

ist fast ganz zerstört und iiienschenleer, es wird nicht

ausfallen, wenn Du dort öfter erscheinst. Turih jene

Luftlöcher suche uns morgen Feilen, Brecheisen, Dolche

und Wein, soviel als möglich Zuzusteckenx wir-

den dort den ganzen Tagiiber unsern Posten behaup-

ten und Alles in Empffang nehmen. Nimm die Magd

zu Hülfe und halte Dich aui Morgen der Hinrichtung

in der Nähe des Genieindehauses (1111.“

Kaum hatte er die letzten Worte geendet, als der

Zierkeriiieister zurückkehrte, und zu Paulinen gewendet

ungeduldiigsprach:

sind vorüber,. die- ich Dir- gewährte; was

-8«iiiiiinei·ii; mach dent Abschied furg?“

Noch- einniali umschlangen sieh die frei, in te ster,

langer Umarmnng,, bis. endlich der harrende 1.Kerker-

meister unwillig Paulinens Arm ergriff, sie gewalt-

sain losriß und ans dem Keller zog.

Den Ziiriickbleibendens war« ein Strahl Der/‚13011:

nnng aufgetaiicht in ihrer Leidens-nacht, und nach-

dem Albert; seinen beiden-Gefährten:den

pxltm mitgetheilt hatte,· sanken sie auf die

lStreu und fanden, tvniigstens für einen

Nacht, einen erquickendeu Schluinmer..

Der Tag erwachte, und noch- einmal begrüßten

die Ungliicklichen das Licht der Sonne niit freudiger

Hoffnung, S.chon.voui. riiheii Morgen an. nahmen

Wer-

I.,niin Biii«gerin,ddiezehn Minuten

hilsi Das

Rettung-s-

viermoderte

Theil der

Wes-e-

den Gefangniseioiirter im iinsiersten
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sie ihren Posten ein unter den Liiftlöihern, und bald

erhielten sie Beweise von Pauliiieiis reger Thätig-

keit. Sie empfingen den Tag über, auf die angege-

bene Weise, Feileii, Brecheisen, einen Meisel, wohl-

geschliffeneSchliiihteruiesser und iiber sechsig Bouteile

len schweren Wein, und hatte

Pauliiie, mit ihrer Pia ,den flieg, nach der Straße

la Fout glücklich nnd niibemerkt Es wurde

dunkel draußen; welche das

Treiben der Verbiindeten in dem abgelegenen Win-

kel wenig beaihtet, und keine Ahnung von ihrem

Plane hatten, tvarseii fiih größtentheils auf ihre dürf-

tige Streu, um zum Male den Gott des

Schlafes anzuflehen, ihren Leiden Vergessen Zu schen-

ken, doch Albert trat in die iniitte des Fitellers und

brachte ein allaeineines Abendessen in Vorschlag, zur

letzten Abschiedsfeier vom “eben nnd ermahnte seine

Leidensbriider, mit kriiftigen Worten: der Thrannei

zu trotzen iiud beher3t, wie Männer zu sterben. Es

wohl ztiianstigmal

heende .

die übrigen Gefangenen,

ielzictl

wurde angenommen und die Nie isten riihteten sich

iiiiithig empin Man schosz Zusammen und übergab

die Summe dem Kerkermeister, der eben kam, die

Abendrundegu machen, und dieser erklärte sich be-

reit, Speisen herbeizuschaffen Q'r hielt auch Wort,

und schon iiaih einer Stunde· wurde das Henkersmahl

gehalten. Nachdem der Kerkermeister mit seinen Ge-

hiil fen sich wieder entfernt hatte, gaben

blindeten ihren «)«..3einvorrath, bi s auf wenige Flaschen,

welche sie Gefangenen

Preis und bald bewährte· der schwere Wein die be-

absichtigte Wirkung. Er verseiittedie von schiweren

Leiden Qr1d1'L'11.isten in einen todtenähnlichen Schlaf

Die drei Berbiindeten hatten iiidesseits unter den

Gefangenen noch zwei vertraute Freunde gefunden

nnd diese in den« geheimen Rettnngsdlaxi cingcweihk

Es triarenineorg Gabriel, L

Departeiiient,

die drei Ver-

anfbewahrten,. den- übrigen

euialiger Seeretair beim

nnd Franz-Vincent, welcher als Offi-

Der “inleLrnLia 3.HD;·-tt

hatte 25er-:‘‚1

«er Oiiiim Yikitsser lie-

1ea111'11et an die Eingangsthiit als Weihe gest llt tzxztk

Falle niederzu-

fragen, sobald er bemerke,das3 dieser bei seiii.:r Mit-

ternachtsriinde den geringsten Verdacht schöpfe. Die

vier Uebrigen legten ihre Oberkleider ab und suchten

nuii einen Ausgang. Am Ende des weiten Kellers

befand sich ein- schuiittziger Winkel- und hinter diesem

zier der Jnsurgenteii während

Ums eiif Uhr disacbtssbeganan sie ihr

Vincent wiirse mit iitieni
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hatte Albert eine breite Thür von starkem Eichenholz

entdeckt. An diese Thür legten sie mit vereinten

Kräften und so geräuschlos als möglich Hand. All-

mälig gaben die Angeln nach, und das Blei, womit

sie eiiigelötlset waren, fiel unter der geile. Doch noch

wollte die Thür nicht weichen, man hob sie mit dem

Brecbeisen -— vergebens Sie konnten nicht begrei-

fen, welchen Widerstand sie eigentlich zu bekämpfen

hätten und man beschloß deshalb ein Loch hindurch-

zu schneiden, welches man mit dem Meißel erwei-

terte, so daß man die Hand hindurchstecken konnte.

Nun gewahrten sie endlich, daß die Thür vermittelst

eines dicken Seils, welches durch einen eisernen

Ring lief, an einem großen entfernten Balken befe-

stigt sei. Mit Hilfe eines scharfen Messers wurde es

durchgeschnitten, und nun erst ließ sich die Thür ohne

Hinderniß öffnen. Man lehnte sich leise an und

suchte nun weiter zu gelangen.
Fortsetzung folgt.)

Kleine Seereisen.
Berlin. Der Abgeordnete Graf Schwerin hat

folgenden Antrag eingebracht: das Haus der Ab-
geordneten wolle beschließen: die Erwartung auszu-
sprechen, daß 1) das Staatsministerium eine Un-
tersuchung eintreten lasse, inwieweit durch Organe
der Regierungsgewalt eine, die Freiheit der Abgeord-
netenwahlen beeinträchtigende Einwirkung geübt wor-
den; 2«) von dem Resultate dem Hause der Abgeord-
neten Mittheilung gemacht werde. “Motive: Die
Verhandlungen bei den Wahlprüfungen haben die

  

Ueberzeugung bestärken müssen, daß die Freiheit der-
Wahlen durch Erlasse von Behörden,f durch unge-
bührliche amtliche Einwirkungen und Bedrohungen
beeinträchtigt worden.
des Landes nnd die(8?«itirde der Landesvertretung
erheischen eine Untersuchung jener Beschwerder da-
mit der Umfang des—«Uebels erkannt, der Wieder-
kehr vorgebeugt werde —- Die drei Abtheilungen
der Oppositiom die FraetionenMathis,. Neichenspers
ger nnd von Patern, haben sich in dieser Angelegen-
heit vereinigt — den allen bisher dem Abgeordneten
Hause vorgelegten Sie-setz untre-surer nimmt der, einige
Tslbijnderringen des Strafgesetz-Buches betreffende, eine
der bedeutungsvollsten Stellen ein. Die Gutachten sprac-
eben sich für die Nothwendigkeit aus, die Strafen inmehr-
facher Beziehung zu ermäßigen nnd die Qualifieationenbei
manchen Verbrechen in geeigneter Weisezn beschränken.s

Berlin. Dr Vehse, der bekannte Verfasser der Ee
lchichke Der Höfe, tvelchttszsich hier aufhält; ist wegen in-
seinery»Geschichte der kleinen deutschen-Höfe« (Ha111burg,.
bei Hoffmann nnd Equipe) vorkommenden Berläusmdungen
hochgestellter und fürstlicher Personen anriILDecpverhaftets
und das Buch mit Beschlag belegt worden«

MM

Das verfassungsmäßige Recht-
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Frankfurt a. M., 12. Dec. Baron Amsel
von Rothscbild hat in seinem Testamente außer Ver-
wandten und Dienerschaft auch alle hiesigen milden
Anstalten ohne Unterschied der Religion reichlich be-
dacht und eine neue Stiftung von fl. 1,200,000
für Arme angeordnet. ——- Die deutschen Mittelstaaten
sollen eine Stundgebung des Bundes hinsichtlich des
orientalischen Krieges vorbereiten, und Oesterreich hat
hierbei seine Hand im Spiele und ist bemüht, diese
Kundgebuug mit seiner Politik identificirts als den
Ausdruck des deutschen Bandes in dieser die Welt
bewegenden Frage hervortreten zu lassen. Daß diese
stundgebung der deutschen Mittelstaaten der nap-o-
leonscheu Politik nur erwiinscht fein kann,- geht schon
aus der Aeußerung des Kaisers Napoleon bei Gelei-
genheix der Schließung der JndustriesAusftellung
hervor. -—-— Verschiedene der durch die Beschränkung

der Zahlungsleistung mittelst fremden Papiergeldes
betroffene Regierungen sind-eine Vereinigung her-
beizuführen bemüht und ist« ein engeren Staatens-.
Verein zu bilden, der für die Papiergeld-Circulation
übereinstinstmende Grundsätze annehmen würde.-

Wien. Der Andrang zur Subseriptionk aufdie
Actien der Creditanstalt für Handel nnd Gewerbe
war groß. Die Leute drängten in 9)i-«.ffen— gegen
die Thore des Bankgebändes. Die Polizeiwachen
waren verstärkt. Bange; Reihen von Subscribenten
standen von Morgens 5 Uhr an bis-Nachmittag,
so daß die Hauptthore des Bankhauses mit Wachen
besetzt und« Straßen abgesperrt werden mußten-

nenne. Das Kaiserthum des Friedens rächt-- sich noch-
ant Grabe verstorbener Mütter seiner Gegner. So
wurde die Leiche der Mutter Canssidieres, des :)iepn-blikaners,
durch I.32iiiisterial-Befehl so beerdigt; daß alle-Begleitung
möglichst abgeschnitten wurde, unter Andermszn früh und nach-
einem andern Kirchhof, währen-d man dies später-— am -«Trauer-
hause Erscheinendeu nach dem Pere la Chaise wies.- Der-
Gattin des Lamenais und Ledr"u-Rollin ging es ebenso.

London, 10. Dec. Das gegenwärtige Still-«-
fchweigensüber die inAussicht gestellte Ernennung-
Lord Russels zum Minister spricht deutlicher als--
alle Anspielungen der Presse den Wunsch nach Frie-
den aus. Man hat im schwarzen Meere die ruf-
sische Flotte einstweilen vernichtet, was liegt daran,-
ob Rußland in der Ostsee eine starke Flotte behält,-
in der Ostsee bedroht Rußland nicht Ostindien,·höch-
stens Preußen und Deutschland,.und diesen Staaten
gönnt England es von ganzem Herzen. Die Haupt-

«sache, weshalb der Wunsch nach Frieden so allge-
mein, ist die Ueberzeugung, daß bedeutende Erfolge
von Frankreich und England allein nicht errungen
werden können, daß es dazu der Mitwirkung der
deutschen Mächte bedürfe, und diese keine Lust-haben,
Rußland noch mehr zu schwächen, als dies durch
den Krieg geschehen ist-» Die« enormen Kosten des
bisherigen türkischen Krieges stehen zu den erlangten
Bortheilensin keinem Verhältniß, und da man mit
Rechttflir das-»nächste-Jahr noch weniger bedeutende
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Resultate erwartet, so trägt man Scheu, die Lasten
beider Länder zu vermehren.

Brüsscl, 10. Dec. Unserem Minister der aus-
wärtigen Angelegenheiten, so wie den Ministern der
iibrigxn neutralen Staaten wurde ein Memoire von
der französischen Kanzlei übersandt über den Gang
der enropäischen Angelegenheiten seit dem Entstehen
res orieutalischen Conslictes. Es schließt mit der

Behauptung, das; der Friede eine Nothwendigkeit sei,
die bis zu einem gewissen Zeitrauuie unausweichbar
werte; die neutralen Staaten hätten früher durch
ihre Einwirkung jene Lösung beschleunigen können.

Vetters-barg 7. Decbr. Ruleand geht mit dein
Gedanken der Bauern-Emancipation um. Der Kaiser
soll diesem Civilisationsakt, der Ruleand dem übri-
gen Europa nahebringen wird, geneigt sein, und der
grundbesitzcnde Adel soll nicht mehr widerstreben. (?)
— ö. Decbr. Das Jngenieur-Ressort ist mit An-
fertigung von Plänen zur etwaigen Befestigung von
Moskau und Petersburg beauftragt.

KonstantinopeL Die Basel)i-Bozuks in den
englischen Diensten haben sich in Rumelien, und na-
mentlich in Adrianopel und an Bord des Tancrede
argen Unfug zu Schulden kommen lassen.

Aus der Keim Die allniälige Ablösung der
Orientarmee hat begonnen. Zwei Divisionen, da-
runter die —Garde, sind ersetzt Die Garde hat an
Getödteten und Uerwuudeten 2611 Mann, (1—.l0 Of-
fiziere) verloren. —- Marschall Pelissier aus der

Krim vom 8. Dec.: 3000 Ytann Jtifanterie und
500 Reiter haben diesen Morgen Baga, Okusta nnd
Staufer, (am rechten Ufer der Tschernaja, gegenüber
der Mündung des Baidar in dieselbe) angegriffen.
Der Feind zog sich nach einstündigem lebhaften Ge-
sechte zurück und ließ 30 Gefangene in unseren
Händen. —- Das englische Geschwader unter Ad-
miral Honston Stewarl ssollte nach varua gehen
und an den Küsten von Griechenland, Jtalien und
im adriatifcben Meere überwintern. Die englische
und die türkisch-englische Reiterei hat die Krim am
3 . Nov. verlassen. Alle längs-Operationen sind
unterbrochen; doch dauert die Deniolirung von Süd-
Sebastopol fort. Die Ruser entblhszen ihre Ver-
theidigungslinieu und ziehen ihre Truppen in der
Umgegend von Batschi-Serai und Simferopel zu-
sammen. »Auch das Artneekorps am Belbek wurde
‚verringert. -- Lord Stratfort Redcliff ‚hat sich ge-·
gen die Eisenbahn über Belgrad erklärt, die Route
über Salonich, zu Gunsten Corfns befürwortet. —-

Bis zum 2. waren hier englische Skavallerie-9Tegi111c11-

ter aus derstrim zurückgekehrt. 9. Dec. Das erfte Re-
giment der schweizer Fremdenlegion ist eingetroffen.

Kuts, ‚1.5. Dec. Kars hat sich am 29. Nov.
dem General Murawieff „ergehen. Der Muschik

Wassis Pascha und acht andere Paschas, auch der Gene-

ral Williams und die Besatzung sind Kriegsgefangene.

SOS

Notizcu aus der Provinz.

Brieg Der eheamlige hiesige Bürgermsir. »He-.
O.-L.-LSJ.-«Llssesor Goltz zu Köln, Mitglied der deut-
schen Nationalversanimluug, ist am 10. Dec. an
Biehlkopfschwindsucht gestorben.

.Liegnitz, 15. Dec. Bei der jüngsten Schwur-
gerichtssitzung bekannte ein ClingefIagter, ein Wittwer,
unter Angabe vieler Specialien, sich selbst als des
9iaubes, 4 schwerer und 3 einfacher Diebstähle schul-
dig, nannte mehrere Theilnehmer, und wurde den-
noch freigesprochen. Es stellte sich nämlich heraus,
daß der arbeitsschene Mensch mittelst Erdichtnug je-
ner Verbrechen nur ein Ashl im Huchthause suchte.

Aus Stadt und Umgegend.
)( Waldcnbnrg, 17. Dec. Gestern Abend

fand in hiesiger evangelischer Kirche das von Hrn.
Härtel veranstaltete Coneert statt, dessen Ausfüh-
rung von vielem Fleiße zeugte und das hinsichtlich
des Gesanges gelungen zu nennen ist. Leider war
die Betheiligung des Publikums, obgleich es zum
Besten der Armen stattfand, nicht sehr erheblich. -——
Der MännergesangsBerein wird am 30. Dec. sein
Stiftungssest durch Bortrag des ,Sängerkampsesc
von Tsclssirch feiern. Wir hoffen, diese reizende Ton-
dichtung, die er diesmal nur feinen Mitgliedern vor-
trägt, auch später öffentlich zu hören.

Kirchen-Nachrichten.

Kircbspiel Waldeuburg (4. Novbr.-—— 1. Decbr. 1855.)
(Schoten. Lctbr. 26. Hausbes. Wittig in Hermsd. S.

21. Bergh. Schäl in Weisst. "l". 55. Bergm. Mose in Dit-
tersb. S. 2. Bergh. Peschel in Weisst. S. 2355. Schlossernistr.
Kahlfeld h. Z. Bauergutsbes. Bbhni in ObersWaldeub. I.
16. Steiger Fineisel in Herinsd. T. 25. Drechslerinstr.
Koschwitz h. T. 20. Bergtverks-Direltor Steiuer in Hernied.
T. 27. Üiieinernifir. Pendorf h. S. 230. Tischlerinstr.
Künzel h. S. “2'3. Kunstgärtner Zorn in Heim-ZU S.
Novbr. 4. Bergm. Treutler in Weisst. S. 25. Bergne
Thomas in Hernisd. S. 12. Schuhmachermstr. Bartbei
in Dittersb. S. b'. Kapseldreber Knoblicb h. S. 17.
Fleischermstr. Bliimel h. S. 16. Bergh. Großer h. S.
19. Stellenbes Bauch in Althayn T. b‘. Gasttvir«b Hin-
demit in Neu-Weisst. S. 24. Bergh. Beer in Weisst. S.
22. Fabriktiscbler Scharfrnberg in Ober-Waldenb. T. '17.
Carol. Wendel h. S. 6. Buchbindertnstr. Rath h. S.
5.. Brauermstr. Seiffert in Oder-Waldenb. S. 4. Lehrer
Litsch b. Z. 27. Wageuschieber Lange h. S. 23. Berg-
5innnerm. Stratiier in Ober-Waltenb. T.

(getraut. Novbr. Ill. Heinrich Elsner, in Diensten
auf dems betrichastlichen Hofe zu Ober-Waldenb., mit Jgfr.
Wolf ras. 12. Kgl. Bergmeister Nehler in Tarnowitz mit-
Jgsr. man h. 16. Schmied Riedel in Ober-Waldenb. mit
Anna Haufe das. Bergm. Gertitschke in Dittersb. mit
Jgsr. Eibuer in Steingr. Weber Hacke in Steingr. mit
Joli.«1,iäsler das. 25. Eifenbahnw. Fechner ‚in Herinsd.
mit Frau Haufe geb. Telle in Hermsd. Lech-r. 2. Frei-
bäusler Bergmaun in Heimwng mit Jgsr. Kramer das.
9. Schneidermstr. Sus. Heinzel h. mit Schäl in Weisst.

PAHierzu ein „allgemeiner Anzeiger« als weitergef—
 



Allgemeiner Witz-eigen
Beilage zuMMM der Schlesisasen Gebirge-Blüthen

Waldenburg, Mittwoch den l9. December 1855.

Verkaiifs-Aiizeige.
Tie zur Schmiedemeister Johann Gottlieb Tielsch’schen Nachlaß-Masse von Michelsdorf gehörige

Heil-. Nr. 111 daselbst belegene Schmiedebesitzung nebst einem Morgen Acker, dorfgerichtlich abgeschätzt auf
245 RUle 11 Sgr. 8 Pf» soll

am ’29. December 1855 Vormittags um 10 Ubr
im hiesigen Kreisgerichts-Zinnner Nr. 4 freiwillig subhastirt werben. Taxe, Hypothekenschein nnd Kaufs-
bedingungen sind in unserer Negistratur einzusehen.

WARRAng den 18. Septb1·— 1855- Königl. Kreis-Gericht Zweite Abtb.

Freiwillige Subhastation.
Das den Krämer Carl August Tschirner’seben Erben gehörige Hofehaus und Garten Nr. 104

zu Reussendorf, dorfgerichtlich abgeschcitzt aus ‘260 Rthlr., soll am

l2. Januar 1856 Vormittag ll‘/g Uhr
auf dem hiesian Kreis-Gericht, Partheienzimmer Sie. 4,sreiwil1ia fubhastirtwerden. Jan-Hypotheken-
Schein und Kaufsbedinaungen sind in unserer Registratur einzusehen.

Waldenburg den 29. Septbr. 1855. Königl. Kreis-Gericht Zweite Abtb.
Das den Hausler und Schuhmacher Gottlob Giersclyschen Erben zu Steinau gehörigesub Nro. 1

des Hypothekenbuches daselbst verzeichnete Hausgenoß-Haus soll am
l6. Februar 1856 Vormittag ll‘/g Uhr

an ordentlicher Gerichtsstelle hierselbst freiwillig subhastirt werden.
Waldenburq den 5. November 1855. Königl. Kreis-Czericht. Zweit Abtb

Bekanntmachung.
Durch das von dem H errn Musik- und Gesanglehrer Hartel am 16. d. M. veranstaltete Kirchen-

Concert ist nach untenstehender Berechnung der hiesigen Armenkasse eine Einnahme von 16 Thalern
zugeflosssn und sagen wir hiermit dem Herrn Härtel für feine zum Besten unserer Armen gemachten
Mühen und Anstrengungen unsern herzlichsten Dank.

Waloeuburg den 18. Decbr. 1855. Die Armen-Depatation. Vog el.

Berechnung
der Ausgaben nnd Einnahmen bezüglich des am Sonntage den l6. December

zum Besten unserer Ortsarmen stattgefundenen KircljensConcerts.
A n s g a b e n: _

Für Beleuchtung . . . . . . 5 Thi. 22 Sgr.——Ps.
Druck der ‘21nnoneen, Karten und Tertbücher . 7 - 2 - ———- -
Honorar an mehrere Mitglieder der hies.wohll.Bergkapelle 3 s 10 - —-— -
DiokleinezluegabemTischlerarbeit,Trink-n.Fahrgelder2c. 3 . 23 - 6 -

E i n n a h m e n:
. . . 34 Tl)lr.——-Sgr.—«Ps.

An außerordentlichen milden Beiträgen:
von Herrn R. . . . . . . . 1 Thit. — Sgr.—— Pf.
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Von 204 Billet-Z in 5 Sgr.

 

von Tantilic ‚1‘. o O e o l6 · . “"" s ‘20 - —- 1

von N. N. . . . . « .é « » __ , 7 ., f) ‚

L
! I « 7 I ’·6 «-
 

Einnahm-e-Summa -35 -- 27 - b‘ -
Ausgabe 19 - 27 - 6 .

Bleibt Reinertrag 16 Thlr.———Sgr.—-Ps.

Bekanntmachnng.
Am heutigen Jormittage sind gegen 10 Uhr von einem Vor dem Gasthofe zum blauen Hirsch hierselbst

stehenden Schlitten nachbenaunte Sachen gestohlen worden: '



1. zwei messingene Wanduhrketten, 2. eine ungangbare Taschenuhr, 3. eine rothe, lederneBrieftasche,
enthaltend eine Paßkarte, einen Gewerbeschein und ein Rechnungsbiichel,

wobei bemerkt wird, daß diese Sachen in ein blaugedrucktes Taschentuch eingebunden waren. Jeder, welcher
über die Person des unbekannten Thäters oder den Verbleib des gestohlenen Guts —- vor dessen Ankan
hiermit gewarnt wird, —- Auskiinft zu ertheilen vermag, wird aufgefordert, hiervon ungesäumt dem unter-
zeichneteii Polizei-Amte oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu- wachem Sämmtliche Sicherheitsbeamte
werden zur Vigilanz auf den Berbrecher aufgefordert.

Waldenburg den 15. December 1855. Das Polizei-Amt Vogel.
 

Den ersten Weihnachisfeiertag friih 10 Uhrts
Christkatboliseher Gottesdicnst unter Lei-
tung des Herrn Prediger Vogtberr.

Der Vorstand.

Nach kurzem Leiden eiitschlief Sonnabend den
15. d.. M. Abends 672 Uhr zu einem besseren Leben
unsere theiire Gattin-, Mutter, Groß- und-Schwieger-
mutter-, die Frau Fleischeriiieistcr

Susamia Walten
in Folge eines«Briistschadens, in dein ehrenvollenAlter
von 71 Jahren und 4 Monaten. Judein wir diesen
bittern Verlust allen entfernten Freunden und Ber-
wandten hiermit anzeigeii, bitten wir zugleich, unsern
Schmerz durch stille Theilnahme zu ehren.

Waldenburg den 16. Decbr. 1855.
Die Hinterbliebene-m

VerkaiifS-Aiizcige.

 

 

Die Erben des hierorts verstorbenen Häusler .
und TischleimeisierChristian Köppel beabsichtigen
das zum Nachlasse des Verstorbenen gehörige
Auenhaus Nr. 59 (Haus Nr. 20) hierselbst aus
freier Hand zu verkaufen. Hierzu ist ein Liiitcitionsters

min auf Ruft-Freitag b. 21.Debr. e. Nach-
mittags zum in bief. Gerichts-Kretsc!min
angesetzt.. Die Kaufbedingungen erfährt man beim
Herrn Gerichts-Schule Sprotte hier-selbst.

Nieder-He«rmsdorif den 1'3. Decbr. 1855.
Die Köppelxschen Erben.

Galaiit«erie- nnd Spielwaarenx
empfiehlt- zu; billigsien Preier

J.. Kirsche-L Friedlcinderstraße,
wohiil)«.. im Hause des Herrn Condiior Gulrrx

Frische Preßhefen,,
(Sinnflut; und-.- Aepfelsiiieii»
Castaiiie.n,,

Teltower Rübcheiy
Magdeburger Siiiierkohl««»
Trauben-Rosiueii,

-: Schalmsandelii,
alle- Sorteii bestes trockene Ferme-

Rosisncnj mid frische Gewürze—
empfiehlt zum; Weihiiuchtngeste billigstsp .

« W.aiixmbukg«.. Nobe- Engelmaum
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Erklärung.
Die gegen den Bergmann August Scholz zu

Weisstein ausgesprocheneVerdäehtigung nehme ich als
völlig uiibegründet hiermit öffentlich zurück.

Salzbrunn den 15. Decbr. 1855.
Carl chtmer, Berginaim.»

ZU den bevorstehenden Feiertagen erlauben wir
uns, auf unser reichhaltiges Weinlager: Vorzii liche
alte,weißeu..rotbeBordeau»Halte-N eins-,
Wkofeb und Stein-Weine eine alte süßes
und herbe Ober-Ungarweine, sowie feine
MadeiruQPortweincz.Lune2ls. ferner gute
und billige Boivleii-28eiiie, feine alte de
Goa- und Batavia-Araes und Nimms-
echten Franzbranntwein und Cognae
ergebeiist aufmerksam zu machen. Durchgehende so-

lide Preise versprechend bitten um gefällige Abnahmie
Waldeiiburg iiu Decan 1855.

(S. G Hamuiersthm
Zum Feste empfiehlt

Große vollsaftige Apfelsinen,
Große vollsaftige Citroneii,.
Traubenrosineii,,
Schalmaiideln,» .
Franz. Katharinen-Pflaumens,,
Jtalienischen Calmu6,«
Frische Preßhesen . .

die Handlung zur Palmen
Eingemachte Annanas in. Glas-krachen

a 1272 Sgr.. und. 20 Sgr.. empfehlen

C. G. Hammer 85’601)“.

Ali-zuru: - Tinte-,
eigne Fabrikation, leicbifliissig, und da sie keine
Siiuren enthält-, die Stahlfedern nickt aiigreisend,.
offeriri das Piuiid mit 4 Sar.

Waldenburg Carl Lunis Schöbel.
Auch ist diese Dinte in meiner Commandite

an der Gordius-Straße zu. haben
Carl Lunis SchöbeL

WeibirachtssAiisssteiliiiig.
Zum bevorstehenden Weihnachigfeste empfeple

ich- einem geehrten Publikum alle-. Sorien Pfeffer--
Buchten und desgleichen Fiuureii au. Geschenk-tm
wie auch Confitureii und Backivcnirein ,

Waldenburg. (6.. 6513150.

 

  

 



 

Zu .  
empfehle ich mein größtes Lager

eihnaehts - Eswkänfen

Kinz- und Galanterie-Waaren,
worunter besonders alle Hex-Zotten

Ettlinger Wäner
Leuchter-

Löffel-
Feuerzeuge 2c. -

Scheere-m Biegeleifem

Lampen in allen Sekten« svortemvmmiex‘n Geldbentel
und Cigarreutasehcm ..‚

um damit zu räumen, unterm Kostenprene.

Waldenbnrg.
Frische Prefzhefcic,·
Feine-i Genueser Citronat

empfehlen

C. G. Hammer Z Sohn.

Gute weiße und rothe Tisch- und Bew-
lenweine, feine Mosel-,. Würzburger-,, Rhein-
und Französische Roth- und Weißweine,l
feine Ober- und Ni.ederun·qarweine,Modena-
nnd Portwein, feine Arrac’8 nnd anufss
empfiehlt zu gefälliger Abnahnie billigst

Chastlotteubrunnk den- 1-—.t.. Dee.br.. 1-855..

E. Gi. Heu-lieu
( -.s »O

I ä I

in schönen großer-, gesunde-r Waare, empfehle ichxs
pro Metze Si 9 Sgr. zur gierigen Abnahme.

Waldenburg im Decensbei·l.855—.

Rudolphi Fritfch.

Messiugsne Sei)ieb-e-,,
Sinn-, Blechfu-ß-. unds St«udi"er-·«s

Lampen-;
Leuchter in: mannichfachen Sortenszg Licht-«-
fcheeren, Emblem, Zuck.erd.ofen,xs Cigarren-s
fiänder, Bliendlaternen,. Wachssiorksviichsen,
Schreibzeuge n-. a. lackirte Blechwaarenzx
messingne Pl.atteise-n,, Mörser und· Kasse-
nnihlen empfiehlt beim bevorstehende-n Feste
zu geneigt-er Beachtung-

' mummburg.. Fa Tä. Wäittmaum

Wahnsinns Ansstellung,
von Conoitoseis Und« Zuckerwaaren, keinen-. Confitus

ren. und Backereiexn Dass Lokal in geheizt.
Waldenburg. Js. Geile-es- Conditok,

am Markt, Friedleindeksirs

 

 

 

 

Robert Engelmann
Stralfunder Brathäringe,,
Wiarinirte Häringe,
Geräucherte.« etthäringe,
kenne engl. II iatjeshåriugy

Elbinger Neutm-ugen,,
Kräuter Anehovis,
Beste Brabanter Sardellew

empfing und empfiehlt

die Handimtg zur Palme-.-

E e g; ee es es e en-
von. 1‘2 Sgr. bis 3 Rthlj pro-« '10 Stück,

gut abgelagert, preiswsertbx, ins großer
Auswahl Imdsffeizöuev Qualität,

0mm:

WWHMLWMREM
beste trockene mm,
G· e w n te zszeps

schone Roiinen»
C t- t r o-4 n a. t 2:.

empfiehit zum Weihnachtsfestei » ‚

Wald·enburgs. C« 9L. Ehlckkx

U"We iljnsaeljs-.Aussiellung.. 1'
Da ich auch dieses Jahr- wiederL eine-. bedeutende

Auswath von. « » .‚

KtuderkSpielwaarens
sowie- Wachsstdckcil verschiedener Tit-tx-
unb vie-le andere Geqenstcindez die: {ich zu Weih-
nachisiGeschenkens gut" eigne-n, zum Verkauf aus-.
gestellt hnbex bitte ich meine Gönner um gierige-
Beachtnnq und« fleißige-n Zuspruchs

Ober-Salzb.rnnn. J-.. G; Niedel.-

500 Thaler-
zur· ersten nnd alleinigen- Hypothek auf ein

-- ländliches Grundstück werdens zum 1. Januar
1s856 zu leihen- gesucht. Von- wem? ist in. der-
Expeb. der-· GENUS-Blüthen- zn· erfahrun-

 

 

 



Laternen,
in welch er Cphotafdyl Unb Photvgisne gebrannt
werden kann, die sich durch besonders helle Flaumie
auszeichnen, so wie dergleichen

genanntem,
werden ksauber und billig angefertigt bei

H. Birk, Klempnersmstr.
Waldenburg, Go;..tte·sbergerstr.

 
 

Durch directe und bedeutende Beziehungen bin
ich .in den Stand gesetzt,

«Por-temonn-aies,
—-Cigarren-Etu.is,
Brieftaschem
.prcn-

. .tz

« ‚l arten „l en

llig'i’etteli}!J «
bei guter Waare zu sehr niedrigen Preisen szu ver-·
kaufen, und empfehle selbe einer gütigen Beachtung,
mit der Versicherung, daß gewiß Niemand mein Lo-
.kal ..uub.efrie,digt Verlassen .wird.

—Waldeuburg. -F. As SRittmamt.

Beseelt-mer ambica
von Bin-IIlf du Sinkt-v Eciuiu London

in Dosen in l Pid "l Malo ö Sgr.
»in Dosen ä ‘2 Pfo. 1 ·Rtl)lr. 27 Sgr.

empfing ..n..ne Zusendung und offerirt

PGld·. nburg. Co ·A. Ehloft.

Zum bevorstehenden Fest empfehle ich Den ge-
ebnen ..:.Haussfrauen

Iein sILeizewDanernæhh
Beste Eimer-Butten
Frische Pres-beim,
Farino offnen sowie Gewürze

:znr»g.eiciu.1gen Beachtung

Walden {nur}. Nn·dso««lph .Fr.itfch..

Acehte Soliuger
Tisch-, Desserty .Tsr.an.ch7ier-, Kinder-Messer
sund Gabean ..Thee-, Kinder-, Eß- und
Latinen-Hofo in Neusilberxund Br.i.ttauia-
iMetallz Hacke-, »Wiege--unsd Zucker-Messer
u. a. Ktichengerathz Damm-, Schneider-,
Stück-, Nagel-, Spanier: und Lampenschee-
sen empfiehlt in reichlicher Auswahl »z.u
billigen Preisen .

Wacheng Ia A. YZIteeeesemm

Frisch geräucherte JFettbiiriuge
sind Fraglich rzu ihn-lieu bei

Waldenburg. M. fing.

 

I, ' "-.-. ='—.'
»» ist Plkaka IF

Es sind verschied-ne szroar getragene aber noch
aanz brauchbare männliche Kleidungsstiicke
sbiuig szu verkaufen. Wo? ist in »der Exped. der
Geb. Bl. zu erfahren.

300 Thaler
 

sind zur ersten Hypothek anderweitig zu vergeben;
TVVU Wean ist in Der .Exped.. der Gebirge-Blüthen
zzu erfahren.
 

   

Am 15.d. M. «hat·sich in Ober-Auwassek
J Wein brauner Jagdhund mit weißer Brust zu

ZE- ;-- mir gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer  

Iann denselben gegen Erstattung der Futterkosten uno
Jnsertious--Gebnl;reninEmpfaugnehmen beim Farben-
.meister J, TNoäjr in Seiteurors.

  

Flora-Bassia.
Dienstag den Lö. December

r w ‘1 .L 0 N C E R T
von der Berg-Kapelle

Anfang 13 Uhr. Es ladet ergebenst ein

 

  

Heruisdorf. Säöblmann.

fedezisssarasstdessss DIVIZINDHIZIKI

- .; Wesseeeeasesa ä,"-
Z Mittwoch den M. Decbr. »
4! T b I? a T er . F
E im Gasthofe zur Sirene. Anfang 7Z2 Uhr. F
C Der Vorstand »
TEWWUHVVVIIIHQIVor-HeMAY-ZEIT

oooooooooooooooaoaoooooy
ice-:- Donnerstag den 27. Decbr. als den letzten (g)
g Feiertag g

. .. s «Cz Erste-s {umgeben G
des Handwerker-Gesellen-Vereins’im Saale

éé. zur Plumpe, wozu ergebenst einladet Hz
HI- Aufang 7 Uhr. Der Vorstand. tot-
HGÆEEHEHIHZEEHTE«:QL--TH2-T(DKHKÄGEEEHWJE

 

 

Zur Tanz-5Nnsik2
anf den dritten Feiertag un Saale des Gast-

’ shofes zum Schwert ladet seine Freunde und

H. Erbe-. -

 

Ä", ‘ -.- Gönner ergesbenst ein
Walde-Murg-.

Zur Teraesti·ctsik .
.·-be.i stark besetztekn Orchester, ans den ‚ ‚

« zweitenWeihnachtsfeiertag, als den XI «

26. d. Pi. ladet ein iu- und auowiirtiges Publikum

ganz ergebenst sein nnd bittet Um zahlreichen Besuch.

Anfang Nachmittag 4 Uhr.

Ober-’1«kaldenburg. A. Goldammek,
zur Stadt Berlin.

Hierzu eine littermriskbe Beilagepder

Buchhandlung von L. Hecge in Tonl-
denbnrg.
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Druck, Verlag und Redaetiou von (E. J. Schlogels Erben in W.ndenburg.



Neuestes vollständiges Fremdwörterduch
zur Erklärung und Verdeutsahung

der in der heutigen deutschen Schrift- und Umgangssprache gebräuchlichen fremden Weinen
Redensarten, Vornamen und Abkürzungen, mit genauer Angabe ihres Ursprungs,

ihrer Rechtschreibung, Betonung und Aussprache
Dritte vollständig umgearbeitete und vermehrte Anklage Bearbeitet non Dr. L. Kiesewetten

Preis 1 1/,1 Thit. oder 2 Fl. 42 Xr.
Die außerordentlichen Fortschritte in allen Gebieten des Wissenstlund besonders in den technischen

Oewerben haben in einer kleinen Reihe von Jahren so viele fremde Ausdrücke bei uns eingebürgert,
daß dieses Fremdwörterduch um viele Tausende neuer Fremdwärter-Erklär11ngen vermehrt werden
mußte, um den Ansprüchen zu genügen, welche man billiger Weise an ein solches Werk erreichen lann.
Ganz besonders sind bei dieser neuen Bearbeitung die technischen Ausdrücke berücksichtiget, nnd dieser
Theil des Werkes von einem bekannten tüchtigen Schriftsteller dieses Faches bearbeitet worden.

Ohnerachtet der sehr schönen Aussiattung ist der Preis ein ungewöhnlich niedriger, nnd übertrifft
in dieser Beziehung gewiß alle vorhandenen derartigen Werke.

Thomas, Allgemeine-I
Die . . _

Vieharzneibuch, Korb-Bienennen
ober Eine surrte deutliche Anweisung, die Bienen

des alten Schäfer Thomas zu Bunzlau in 3211633222321:,“3‘1‘12‘31‘221”:33%}?32‘1
Schlesien seine-Kutten an Pferden-Rindvieh- Maden, sowohl für ein Bote, are mich W
Schaer nnd allen übrigen Hausthieren mehr Völker-, mit act-n besondere-r Berück-

derausgegeben vom Major v. Tonne-ehren- sichtkguisg VA- llziemomvism Wie-Wyde-
Und Kreis-Thierarzt leler. Allzufetttgeu u. dieBienenknlonienaus ein-

Fünfte stark Vekmkhktk QquIage. fache, kunselnse und doch sichere man mit

28 Bogen groß Dctub. Erfolåzu nerrrrehrenz riedee Andentnngen
der efchäfrigungen des BienenzüchtersDauerhaft gebunden 1 Thlr. od.1 81.48112 .

sgsW um Wiss WM erneuern-zu ersetzende-«s . - « , - ‚ 'darin herein, aß e sur iicht Thierarzte beson bou F. 0. Banne,
vers cathr zSteh den Signlcdhmesnim dads brßauchbarfie und
nützli e e arzne u e, un da es we en der , , » , .
darin vorgeschriebenen höchst einfachen naturgegmäßen Zweite Auflade· Mit dii Abbildungen
Mittel nnd der populären Sprache mehr als jedes 8O 4819111111811. Preis M 69‘:- Mir 57 XV-
nndere thierärztliche Werk ganz besonders in die Das Amtsblatt der KönigL Regierung zu Liegnitz,
dände des Landmanns gehöre und seine Verbreitung 1853 sto. 38, sagt über diese Schrift-
von Nutzen sein werde. In einer Beurtheilung da- »Mit Interesse haben wir ans demselben ersehen,
rüber heißt es: sGines der größten Verdienste dieses wie weit der Verfasser als ein beniender nnd thü-
gemeinnützigen Buches besteht in der grundlichen tiger Mann es in der Bienenlnltnr mit nur be-
und leichtfaßlichen Darstellung der eigenthümlichen schräukten Mitteln gebracht hat, und empfehlen den
Kennzeichen der verschiedenen Krankheiten nebst deut- Bienenzüchtern und allen denen, die Trieb und Nei-
licher Angabe der täuschenden Erscheinungen, welche gnng fühlen, auch irrer einen Theil ihrer Thätigleit
minder Erfahrene leicht zu Jrrthümern in der Be- einem leider noch immer nicht genug beachteteu
urtheilung »und Erkennung der Natur des Leidens Kulturziveige zu widmen, welcher neben einträgli-
verleiten können. Wenig populäre Schriften über-chem Erwerbe dem Geiste und dem Herzen nützliche
Vieharzneiknnde geben eine so ausführliche und ber- Beschäftigung gewährt, von obiger Schrift Kennt-
ständliche Anleitung nber diesen Gegenstand, als die niß zu nehmen-« Liegnitz, den 26. August 1853.
trenherzigen Mittheilungen des alten Thomas.i iKönigLNegiernng Adiheilnng des Innern

Der Arzt als Hausfreuud.
Ein treuer nnd zuverlässiger Rathgeber für Familien-eitler und Mütter bei den

Krankheiten eines reden Alters nnd Geschlechts.
Bearbeiter von Hofrath Dr. S. Rupprieht, praktischem Arzte zu Bresimn

Zweite vermehrte und verbesserte Auslage.
Preis 27 Säu. oder l Fl. 38 Xr.

Der Verfasser, dreißig Jahre lang pral fcher Arzt, hat durch feine Schriften hemmen, dass er zu
den ausgellärten nnd nicht am alten Schlendrian hängenden Männern gehört. Das Werk gehör-i nach
dem Urtheil Sachverständiger zu den besten derartigen Werten für Nichtärzte

"01'108 von 0. Flommjn; In Moskau _ Druck non (E. Flennnins in Sie-are

Lehrer zu Alttschan in Schleslete

 



Zu Bestellungen auf nachstehende Bücher und Karten empfiehlt sich:

 
 

 

L. Heege in Wald-entsteig.

Hnnddnrh der Thierlteilinnd
die Krankheiten der Haussäugethtere richtig zu erkennen

zu deurthellen nnd zu betten,
nett Berücksichtigung der von der Homöopathie empfohlenen Arzneinlittel nnd Angabe

der in Deutschland, vornehmlich aber in Preußen Geltung hat«-enden polizeilichen
und gerichtlichen Maßnahme-m

Von ä. Sc—er, Königl. Preuß. Kreisthierarzt zu Glatz.
In diesem Handhnche der Thierheilkuude hat sich der Verfasser bestrebt, sowohl die häu-

sigrrenz am auch die seltener dortomntenden Krankheiten Unserer größeren und kleineren Hausthiere
auch fur den Laien so deutlich zu desthreilsem dasz er dieselben sicher zu erkennen vermag. Ohne auf
allzu feine Unterscheidungen und so tief in dao Wissenschaftliche, daß ro ihm unverständlich werden
wurde, einzugehen, ging das Bemühen des Verfassers dahin, daß die ihrer Beschreibung folgende
Behandlungsanweifung nicht nur alo eine gewisse Reihenfolge Von Receptformelu dasteht, sondern
dein Nichtthierarzte einen wirklichen Begriff den Heiluugigeschästed zu geben vermag-— Daß in diesem
Wer-le auch gleichzeitig Heilntethoden, die der Viehdesttzer nicht auszuführen im Stande ist, Erwähnung
und Darstellung gefunden nahm, wird die Branchdarleit des Werte-o gewiß nicht schmälern und war
nicht zu umgehen; ed wird im Gegentheile demselben, wenn er die von fern drohende Gefahr und das
linzureicheude feines eigenen Wissens reihtzeitig erkennt, um so eher Veranlassung sein,»slch der Hulfe
eines tüchtigen Thier-erwies zu bedienen, statt eitlen Pfuscher herbeizurufen, der im gunstigsten Falle
nicht mehr zu leisten vermag, als der Besitzer seivst zu thun im Stande wäre.

Das Werk erscheint in 1.2—15 Sichtungen, von denen jede 4 Bogen Text
und eine Tafel Abbildung en enthalten wird. Der Subscriptionspreis ist pro Lieferung
auf 7 V2 Sgr. oder 27 Xr. festgestellt worden, und wird alle 3————-4 Wochen eine Lieferung,
das ganze Werk bestimmt innerhalb eines Jahres ausgegeben.

Wir suecica-Krankheiten Mzdikkiäiktäiitåichdkitiiikåws
der Schar-fe- der Seh torinrzu ritt

 

 
deren Ericnnung, Verbeugung und Heilung im (55:06:11 mit im filcium.

Für Schaafzürhter und Thierärzte Zur Belehrung für denkende und betriebsameLandi
nach eigener Erfahrung zusammengestellt von wir-the. Nach eigenen Erfahrungen Von
H. Secr, Königl. Preuß..iireidtl)ierarzt zu Glatz. (B. H. Bürger, praktischrm Laudwirthe.

8. geh. Preis 10 Sgr. oder 36 Xr. 8. geh Preis 7% Sgr. oder 27 Jux
 

F. Handtkes nenrftr Spezialkarte der Krämern
nach der beim russ· Generalstade unter Leitung des Generallieut. Muchin dearbeiteten Karte in H)
großen Blättern, Dem Guide maritime de la mere noire p. Corrcard und anderen Materialien

bearbeitet im Maaßstabe von l/350‚000. 4 Blätter. Preis 1 Thit. oder I. Jl. 48 Xr.
Dieselbe Karte in kleinerem Format auf l Blatt. Preio 10 Sgr. oder 36 Xr.

Desseu Karte des Schwarzen Meeres, Dessen Karte Dom Asofffchen Meer,
mit mehreren Spezial-Plünen, nebst Spagat-Ratten der Domnündlutgen, der

größte-d Kartenformat Preis 10 Ggr. oder 36 Xr. Straße Inwsegxch Sund dgr erffluxng Mund.

De en Karte der Ruft en « äen « « 9"" ° C" *‘g, «
ss »s- s· ssch H f Dessen Karte dom Russlsch-Iurllslhen, am Schwarzen Meer, . .

(am Odessa —- Otschakoff —- Nieorqjeff — Kriegsschauplatz m Affen,
Cherfon — Kinburn 2c.) 10 Sgr. oder-« 36 Xr. groß Former Preis |0 69v. oderksfi Xr.

Plan der Umgebung von SIexvasflopol,
größtes Farinat. Preis 15 Ggr. oder 54 Xr. »

Derselbe in kleineren-statuiert is- Sor. oder 27 Irr.

 


